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13. OSTRALE öffnet Schaufenster nach Osteuropa  
 

Die Kulturministerin des Freistaates Sachsen, Barbara Klepsch:  

 

„Ich freue mich sehr, dass die OSTRALE als eine große internationale Biennale der bildenden 

Kunst hier in Dresden und in Sachsen stattfindet und wir wieder erleben, dass die Welt in 

Wirklichkeit rund, real und riesig ist. Wir haben gerade in den letzten Jahren gelernt, dass 

gesellschaftliche Debatten – etwa über Menschenrechte, über Werte, über die wünschenswerte 

Struktur von Gesellschaften und nicht zuletzt über Identitäten – auch in die Kunst hineinragen. 

Gleichzeitig können überzeugende Kunstwerke der Gegenwart dazu beitragen, dass wir alle 

mehr und Tieferes über unsere Gegenwart erfahren und erleben und Anstöße gewinnen zum 

Weiterdenken. Ich danke allen Kunstschaffenden, den Kuratierenden, dem OSTRALE-Team 

sowie den Förderern und Unterstützern aus dem öffentlichen und privaten Bereich, welche die 

OSTRALE möglich machen.“ 
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